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Samuel Kohter ist frisch gebackener Strassenbauer EFZ. Rund 400 Personen pro Jahr schliessen diese Lehre ab.

STRASSENBAUER

Ein Beruf für Wetterfeste
Ein Strassenbauer macht mehr als Belagsarbeiten: Er verlegt
im Untergrund Rohre, trägt sämtliche Schichten einer Strasse auf
und sorgt dafür, dass sie das richtige Gefälle hat.
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Karin Meier
Samuel Kohler hat soeben sein
Eidgenössisches Diplom als
Strassenbauer erhalten. Seit

vier Monaten ist er nun in Effreti-
kon im Einsatz. Auf einem rund ei-
nen Kilometer langen Abschnitt der
Kantonsstrasse verlegen die Elek-
trizitätswerke des Kantons Zürich
dort neue Werkleitungen. Ein sechs-
köpfiges Team von Strassenbauern
hat die Strasse geöffnet, eine Grube
ausgehoben und die Leerrohre ver-
legt. Stück für Stück schliessen und
verdichten sie die Strasse nun wieder
und tragen zum Schluss den neuen
Belag auf. Mit der Sommerhitze -
wie auch Regen oder Kälte - kommt
Samuel Kohler gut zurecht: «Mit der
richtigen Kleidung kann man sich
vorjedem Wetter schützen.»

Samuel Kohler ist auf Umwegen
in diesem Beruf gelandet: Er schloss
zunächst eine Lehre als Land-
schaftsgärtner ab und arbeitete
einige Jahre auf dem Beruf. Bald je-
doch wünschte er sich, bei grösseren

Projekten mitzuwirken. Hinzu kam,
dass er als Landschaftsgärtner viele
Unterhaltsarbeiten ausführte und
dabei realisierte, dass er eigentlich
das Bauhandwerkliche bevorzugte.
Als er einen Polier des Strassen- und
Tiefbauunternehmens Cellere ken-
nenlernte, der ihm die Arbeit als
Strassenbauer zeigte, war für Samu-
el Kohler der Fall klar.

Im Familienunternehmen Cellere
mit Sitz in St. Gallen, das in der
Deutschschweiz und im Tessin tätig

ist und knapp 550 Angestellte be-
schäftigt, fand Kohler auch gleich
einen engagierten Lehrbetrieb,
dem nach eigener Darstellung «die
Förderung junger Berufsleute viel
bedeutet». Sowohl die Ausbildung
als- auch der Beruf gefallen dem
26-Jährigen: «Ich würde mich sofort
wieder für den Strassenbau ent-
scheiden.» Auch die guten Weiterbil-
dungsmöglichkeiten sagen ihm zu:
Diesen Monat beginnt er bereits die
Vorarbeiterschule.
Bei jedem Wetter draussen
Strassenbauer sind für den Bau und
Unterhalt des rund 70 000 Kilometer
langen Schweizer Strassennetzes ver-
antwortlich. Zudem bauen sie Plätze
und Trottoirs, Rad- und Fusswege
sowie Strassenkreisel und Verkehrs-
inseln. Und nicht alles, was sie tun,
sieht man: Sie bereiten auch den Un-
tergrund vor und setzen Schächte
und Rohre, damit Strom- und Was-
serleitungen verlegt werden können.
Der Beruf des Strassenbauers ist
nicht nur abwechslungsreich, son-
dern auch anspruchsvoll: Zum einen
müssen Strassenbauer Pläne verste-
hen und ihren Auftrag so umsetzen,
dass die Strasse den richtigen Verlauf
nimmt und das richtige Gefälle hat.
Zum andern arbeiten sie das ganze
Jahr über draussen, sodass sie jeder
Art von Wetter ausgesetzt sind. «Wer
neu im Strassenbau tätig ist, muss
sich erst daran gewöhnen, auch bei
Nässe und Kälte zu arbeiten», sagt
Matthias Forster, Geschäftsführer
der Branchenorganisation Infra

Suisse. Auch Teamfähigkeit ist ein
Muss für Strassenbauer, denn sie
arbeiten fast nie allein. Da sie ihre
Arbeit zuweilen an stark befahrenen
Strassen verrichten und Maschinen
bedienen, die .die schweren Arbeiten
übernehmen, brauchen Strassen-
bauet auch Disziplin zur Einhaltung
von Sicherheitsvorschriften.
Gefragte Berufsleute
Jährlich schliessen rund 400 Perso-
nen die Berufslehre zum Strassen
bauer EFZ ab. Die meisten von ihnen
sind Männer, der Frauenanteil ist
mit zwei bis drei Prozent tief. Die
reguläre Lehre dauert drei Jahre.
Wer bereits einen Lehrabschluss für
einen anderen Beruf besitzt, kann
in zwei Jahren eine verkürzte Leh-
re absolvieren. Ebenfalls zwei Jahre
dauert die Lehre für Strassenbau-
praktikerinnen und -praktiker mit
einem eidgenössischen Berufsat-
test (EBA).

Schon ab der Lehre gelten die Ver-
dienstmöglichkeiten als die besten
der Branche: Ein guter Lernender
verdient im ersten Lehrjahr gegen
1000 Franken im Monat, mit ei-
nem EFZ-Abschluss gibt es monat-
lich rund 5500 Franken oder mehr.
Attraktiv sind auch die Weiterbil-
dungsmöglichkeiten zum Vorarbei-
ter, Polier oder Bauführer und die
Beschäftigungsaussichten: «Ausge-
bildete Strassenbauer sind auf dem
Arbeitsmarkt gefragt», sagt Matt-
hias Forster.

Strassenbau zum Anfassen
Deutschschweizerinnen und Deutschschweizer, die Strassenbauer
werden wollen, besuchen die interkantonale Berufsfachschule Verkehrs -
Wegbauer in Sursee. Vom 21. bis 23. September feiert diese ihr 50-Jahre-
Jubiläum, zu dem alle Interessierten eingeladen sind. Besucher können
Strassenmaschinen testen, eine interaktive Ausstellung besuchen
und den Selektionswettkampf derStrassenbauer Schweizermeisterschaft
mitverfolgen. Die Teams, die sich durchsetzen, werden ihr Können
vom 12. bis 15. September 2018 inSern an der Schweizermeisterschaft
unter Beweis stellen.

verkehrswegbauer.ch I strassenbauenchimeisterschaft


